
Ziellandung für Verwaltungsrechnung 2002 
 
 Die Gretzenbacher Ver-
waltungsrechnung 2002 
weist einen Ertragsüber-
schuss von 15'575 Franken 
aus anstelle des budgetierten 
Aufwandüberschusses von 
40'400 Franken, was der 
Finanzverwalter als «finan-
zielle Ziellandung» bezeich-
nete. Bis zu 7'000 Besucher 
erwartet das Buddhistische 
Zentrum Gretzenbach für die 
Tempeleinweihung am letz-
ten Juniwochenende. Der 
Gemeinderat bewilligte für 
den Grossanlass ein speziel-
les Verkehrskonzept. 

 Auch der Bereich Spezialfinan-
zierungen (Wasser, Abwasser, Ab-
fall) benötigt Aufmerksamkeit. Hier 
dürften in absehbarer Zeit wohl An-
passungen bei Anschluss- und Be-
triebsgebühren ein Thema sein. 
 Alljährlich muss der Gemeinderat 
Abschreibungen von Guthaben be-
schliessen. Die total 75'994 Franken 
für das Jahr 2002 setzen sich wie 
folgt zusammen: Steuern natürliche 
Personen 58'465 Franken; Steuern 
juristische Personen 4'869 Franken; 
Gebühren 12'660 Franken. Die 
Wertberichtigungen auf den Debito-
ren mussten um 26'100 Franken auf 
neu 375'519 Franken erhöht werden. 
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Gemeindepräsident zufrieden  
 Zufrieden mit dem Rechnungs-
jahr 2002 erklärte sich Gemeinde-
präsident Hanspeter Jeseneg in sei-
ner Einleitung zum Hauptgeschäft 
der letzten Gemeinderatssitzung. Das 
positive Resultat konnte erreicht 
werden, weil auf allen Ebenen eine 
ausserordentliche Budgettreue zu 
verzeichnen war. Am meisten nega-
tiv zu Buche schlugen die wiederum 
höheren Ausgaben der sozialen 
Wohlfahrt von zusätzlichen 149'000 
Franken.  
 Mit dem neuen Gemeindehaus 
wurde ein «rechter Brocken» inves-
tiert. Die Pro-Kopf-Verschuldung ist 
deshalb auf 1'551 Franken gestiegen. 
Der Betrag liegt unter dem budge-
tierten Wert und ist im kantonalen 
Vergleich immer noch moderat. 
Trotzdem sollte die Verschuldung 
nicht weiter anwachsen. Das wird 
allerdings angesichts der zu erwar-
tenden Investitionen nicht leicht zu 
verwirklichen sein. Damit die finan-
zielle Lage Gretzenbachs gut bleibt, 
muss - so der Gemeindepräsident 
weiter - nach den Sommerferien der 
Gürtel wieder ein Loch enger ge-
schnallt werden.  

 
Analyse durch Finanzverwalter 
 Finanzverwalter Hans Vögeli 
bezeichnete die Verwaltungsrech-
nung 2002 als «finanzielle Ziellan-
dung». Er analisierte in seinem Ein-
tretensreferat die Rechnung und hielt 
Abweichungen gegenüber Budget 
und Vorjahren fest. Die laufende 
Rechnung zeigt einen Ertragsüber-
schuss von 15'575 Franken und ei-
nen Cashflow von 696'301 Franken 
oder 12 Prozent des Nettosteuerer-
trages.  
 Gegenüber dem budgetierten 
Aufwandüberschuss von 40'400 
Franken ergibt sich eine positive 
Abweichung von 55'837 Franken 
trotz leicht tieferem Steuer- und 
Finanzertrag und höheren Sozialhil-
fekosten. Dies dank ausserordentli-
cher Budgettreue und positiven Ab-
weichungen im Bildungswesen und 
öffentlichen Verkehr. Gegenüber 
dem Budget konnten zusätzliche 
Abschreibungen von 46'000 Franken 
vorgenommen werden. 
 Die Analyse zeigte auch die Ab-
weichungen gegenüber dem Budget 
2002 auf. Um 60'000 Franken schnitt 
beispielsweise der Bereich Bildung 
besser ab. Dies vor allem wegen 
Minderkosten beim Unterhalt der 
Schulanlagen, Schulmaterialkosten 
und vor allem bei externen Schul-
geldern. Verkehr und Strassen koste-
ten 38'000 Franken weniger als er-

wartet. Tieferer Fahrzeugunterhalt, 
minimaler Winterdienst und tieferer 
Beitrag an Tarifverbund waren dafür 
verantwortlich. 27'000 Franken we-
niger als geplant gingen aber bei 
Finanzen und Steuern ein. Der Ge-
meindesteuerertrag lag tiefer und es 
waren Vorsteuerkürzungen zu ver-
zeichnen. Dafür konnten aber höhere 
Zinsen erwirtschaftet werden.  
 
Finanzierung, Kennzahlen, In-
vestitionen 
 Bei Nettoinvestitionen von 
1'434'138 Franken ergibt sich ein 
Finanzierungsfehlbetrag von 737'837 
Franken. Der Selbstfinanzierungs-
grad erreicht damit nur 46,9 Prozent 
(Vorjahr 114,7 Prozent). Die Pro-
Kopf-Verschuldung liegt mit 1'551 
Franken höher als im Vorjahr (1'258) 
aber tiefer als budgetiert (1'795). Der 
Kantonsdurchschnitt beträgt 1'945 
Franken.  
 Das neue Gemeindehaus konnte 
mit einer Kreditunterschreitung von 
12'426 Franken gegenüber dem in-
dexierten Baukredit von 2'600'907 
Franken abrechnet werden. Weitere 
Investitionen waren: Neues Schliess-
system Gemeindeliegenschaften; 
Sanierung WC-Anlagen Schulhaus 
57; Hochwasserschutz und Er-
schliessungen.  
 
2. Juni: «Rechnungsgmeind»  
 Der einstimmige Gemeinderat 
genehmigte die Verwaltungsrech-
nung zuhanden der Gemeindever-
sammlung vom 2. Juni 2003. Ge-
schäfte dieser Versammlung sind: 
Reglement schulärztlicher Dienst; 
Änderungen Reglement- und Ent-
schädigungen für Schulleitung, Ver-
waltungsrechnung 2002, Ehrungen. 
 
Tempeleinweihung Buddhisti-
sches Zentrum 
 Am 28./29. Juni 2003 findet im 
Buddhistischen Zentrum Gretzen-
bach ein grosses Einweihungsfest 
statt (siehe Kasten «Eröffnung Ubo-
soth»). Die Organisatoren rechnen 
mit bis zu 7'000 Gästen. 
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Sie haben deshalb ein umfassendes 
Verkehrskonzept ausgearbeitet. Es 
sieht vor, Privatautos auf der Güter-
strasse und Cars auf dem Parkplatz 
Täli zu platzieren. Für die Verbin-
dung zwischen Güterstrasse und 
Zentrum ist ein Busdienst vorgese-
hen. Der gesamte Verkehrsdienst 
wird durch Securitas-Personal ausge-
führt.  
 Der Gemeinderat genehmigte das 
Verkehrskonzept und beschloss die 
nötigen Verkehrsmassnahmen auf 
den Gemeindestrassen. Nebst einer 
teilweisen Sperrung der Strasse «Im 
Grund» wird die Güterstrasse von 
Gretzenbach (Einmündung Olt-
nerstrasse) bis Däniken (Einmün-
dung Kraftwerkstrasse) als Einbahn-
strasse signalisiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In Kürze 
! Auf Antrag der Kreissschulkom-
mission beschloss der Gemeinderat 
die Anstellung von Lotti Wälchli-
Bühlmann, Untersiggenthal, als 
Lehrperson für die Kleinklasse. 
! Als Vertreterin der SVP wählte 
der Rat Brigitte Köhn-Bruggisser als 
neues Mitglied der Kommission 
Jugend-Projekt. 
! André Schnyder hatte als Dele-
gierter beim Zweckverband Abwas-
serregion Schönenwerd demissio-
niert. Der Gemeinderat genehmigte 
die Demission. Gleichzeitig wählte 
er Thomas Blattner (bisher Ersatzde-
legierter) als neuen Delegierten und 
Monika Eicher-Gisler als neue Er-
satzdelegierte. 
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Einweihung Ubosoth 
 Das Projekt Ubosoth bildet die 
dritte Bau-Etappe des Buddhisti-
schen Zentrums Wat Srinagarindra-
vararam in Gretzenbach. Das Zent-
rum ist wie ein Tempel in Thailand 
organisiert. Unterstützt wird es von 
der Vereinigung Wat Thai, ähnli-
chem einem Verein in der Schweiz. 
Eigentümerin der Liegenschaft und 
Bauherr ist die Somdetyas Stiftung 
für Wat Srinagarindravararam. Die 
Projektsumme beträgt über 4 Millio-
nen Franken und wird durch Spen-
den finanziert. 
 Das zentrale religiöse Gebäude in 
einem Buddhistischen Tempel ist das 
Ubosoth. In diesem werden die 
wichtigsten Zeremonien und Feiern 
durchgeführt und es dient als Ver-
sammlungsraum der Mönche. Im 
Untergeschoss des Ubosoth ist ein 
unterteilbarer Mehrzweckraum für 
rund 250 Besucher samt einer Bühne 
enthalten.  

 Einweihungsfest: Buddhistisches Zentrum Gretzenbach       FOTO: HANS BEER 

 An den Feierlichkeiten vom 
28./29. Juni 2003 zur Eröffnung des 
Ubosoth werden folgende Zeremo-
nien durchgeführt «Hochziehen der 
Chao Fa, Versenken der Luk Nimit, 
Einsegnung der Sema». Eine Vertre-
terin des thailändischen Könighauses 
und 50 Mönche aus Thailand, Euro-
pa und Amerika werden anwesend 
sein. 
 
(Quelle und weitere Informationen: 
www.wat-thai.ch) 
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